
18. Mai 2025

Papst Leo XIV. bricht Tradition:
Schwarze Schuhe zur Amtseinführung!

Papst Leo XIV. führt mit schwarzen Schuhen eine Tradition
fort und setzt damit ein Zeichen für Bescheidenheit und

Nähe zur Menschen.

T-online, Deutschland - Am 18. Mai 2025 fand die feierliche
Amtseinführung von Papst Leo XIV. statt, ein bedeutendes
Ereignis in der westlichen katholischen Kirche. Der neue Pontifex
setzte ein wichtiges Zeichen, indem er bei seiner Zeremonie
schwarze Schuhe trug, eine bewusste Abkehr von der
traditionellen Verwendung roter Schuhe, die oft mit dem
Papsttum assoziiert werden. Diese Wahl spiegelt den Kurs wider,
den Leo XIV. als Kirchenoberhaupt einschlagen möchte, und
erinnert an seinen Vorgänger Franziskus, der bereits ähnliche
Schuhe trug, um die Kirche näher zu den Menschen zu bringen,
wie T-Online berichtet.

Der neue Papst, Leo XIV., trat mit einer beeindruckenden

https://www.t-online.de/nachrichten/panorama/gesellschaft/id_100727946/leo-xiv-keine-roten-schuhe-zur-amtseinfuehrung-papst-setzt-zeichen.html


liturgischen Gewandung auf, die reich an Tradition und
Bedeutung ist. Zu den wichtigsten Bestandteilen seiner Kleidung
gehörte die Mitra, die in der westlichen katholischen Kirche in
verschiedenen Formen existiert. Diese Variationen reichen von
der aufwendig verzierten Mitra pretiosa über die goldene Mitra
auriphrygiata bis hin zur schlichten Mitra simplex, die
Bescheidenheit symbolisiert. Die Wahl der Mitra ist von großer
Bedeutung, da sie den Rang und den liturgischen Anlass des
Trägers unterstreicht.

Die Bedeutung der liturgischen Gewänder

Liturgische Gewänder haben eine tiefe Geschichte innerhalb des
Christentums, die bis ins frühe Christentum zurückreicht.
damaligen Zeiten gab es keine spezifische liturgische Kleidung;
man erwartete, dass die Gläubigen festlich gekleidet waren. Ab
dem 4. Jahrhundert begannten Bischöfe und Priester, römischen
Stile zu übernehmen, was zur Entwicklung von liturgischen
Gewändern führte. Heute umfassen diese Gewänder eine
Vielzahl gestrickter Materialien und Farben, die oft die
verschiedenen Kirchenämter repräsentieren, wie im Artikel auf 
Wikipedia erläutert wird.

Zu den weiteren Bestandteilen der liturgischen Gewandung
gehört der Pileolus, ein kleines Scheitelkäppchen, das unter der
Mitra getragen wird. Der Pileolus ist nicht nur funktional, indem
er die Mitra schützt, sondern symbolisiert auch die Tradition und
den Rang des Trägers. Für den Papst ist dies ein weißes
Käppchen, während Kardinäle rote und Bischöfe violette Pileolen
tragen.

Der neue Kurs der Kirche

Leo XIV. setzt mit seiner Wahl an Schuhen und Gewändern ein
klares Zeichen für seine Vision der Kirche. Indem er die
traditionell rot gefärbten Schuhe ablehnt und stattdessen
schwarze Schuhe gewählt hat, könnte er eine neue Ära
einläuten, die auf Bescheidenheit und Erreichbarkeit abzielt.

https://de.wikipedia.org/wiki/Liturgisches_Gewand


Diese Entscheidung ist nicht nur eine stilistische, sondern auch
eine symbolische, die den Wunsch des neuen Papstes betont,
die Kirche näher zu den Menschen zu bringen und gleichzeitig
die Werte und Traditionen der katholischen Kirche zu bewahren.

Insgesamt spiegelt die Amtseinführung von Leo XIV. die
Komplexität und Tiefe der liturgischen Traditionen der
katholischen Kirche wider. Seine bewussten Entscheidungen
über seine Gewänder sind ein klarer Hinweis auf die Richtung,
die er für seine Amtszeit wünscht. Diese Ereignisse zeigen auf
eindringliche Weise, wie das Papsttum sich weiterentwickelt und
an die Anforderungen der modernen Welt anpasst.
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